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Eidg. Prüfungen für Baubiologen/-innen / Trägerschaft Baubioswiss 
 
Validierung Berufsbild und Übersicht Handlungskompe tenzen 
Baubiologe/-in mit eidg. Diplom (Höhere Fachprüfung ) 
 
 
Frage 1 
Erhalten Sie ein kohärentes und in sich stimmiges Bild, wenn Sie das Berufsbild und die 
Übersicht der beruflichen Handlungskompetenzen lesen? 
Das Bild ist an sich stimmig, aber unseres Erachtens zu wenig konkret und zu wenig gut 
abgegrenzt (vgl. Antworten zu Fragen 2 und 3 unten). 
 
Frage 2 
Haben Sie Kommentare zu diesen Dokumenten? 
Wir begrüssen, wenn im Berufsbild konkretere Aussagen zu Ausbildungsinhalten und 
Handlungskompetenzen gemacht werden. Beispielsweise sind folgende Punkte offen: Kennt 
der Baubiologie/die Baubiologin die Zertifizierungen für nachhaltiges Bauen? Kennt der 
Baubiologe/die Baubiologin Gebäudeschadstoffe und den Umgang damit? Weiss er oder sie 
über energetisch optimiertes Bauen Bescheid oder nicht? etc. 
 
Frage 3 
Sehen Sie Schnittstellen zu anderen Berufen, welche klarer definiert sein müssten? 
Die Schnittstellen zu Minergie-, Nachhaltigkeits-, und Gebäudeschadstoff-Beratungsfachleuten 
sowie, Gebäudephysikern, etc. müssten näher definiert werden. 
 
Frage 4 
Ist in Ihrem Berufsfeld Baubiologie ein Thema? 
In den Bereichen Gebäudeschadstoffe, Altlastensanierungen etc. wird meistens der 
umfassende Begriff "Nachhaltiges Bauen" verwendet. Der Begriff "Baubiologie" wird meistens 
vermieden, da er teilweise als veraltet wahrgenommen wird. 
 
Frage 5 
Würden Sie einen/eine Baubiologen/-in als Experten/-in in einem Bauprojekt miteinbeziehen? 
Können Sie sich eine Zusammenarbeit mit einem/einer Baubiologen/-in vorstellen 
Nur für vereinzelte materialtechnische Fragen. Für den Gesamtprozess würden wir (wie oben 
angedeutet) eher auf einen Experten/eine Expertin für nachhaltiges Bauen setzen. 
 
Frage 6 
Falls nein, warum? 
Bei der Baubiologie fehlt unseres Erachtens die klare Bekennung zu rein 
naturwissenschaftlich-technischen Grundsätzen. In den von Ihnen zur Verfügung gestellten 
Unterlagen sprechen Sie z.B. von einer "feinstofflichen" Analyse. Hier wird u.E. die 
naturwissenschaftliche Ebene verlassen. 
 
Frage 7 
Würden Sie Ihren Verbandsmitgliedern / Arbeitnehmer/-innen diese Weiterbildung zum/zur 
eidg. dipl. Baubiologen/-in empfehlen? 
Aus oben genannten Gründen: Nein.  
 
 
Name / Ansprechperson bei Fragen: Daniel Bürgi, FRIEDLIPARTNER AG, Zürich 
Stellung: Geschäftsleiter 
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